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Weltrotkreuztag 
Menschlichkeit und Arbeit der Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
gerade jetzt wichtig

In einer Zeit der weltweiten Kri-
sen, zunehmender bewaffneter 
Konflikte und Verletzungen des 
humanitären Völkerrechts weist 
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
auf die Grundsätze seiner Arbeit 
hin. „Am Weltrotkreuztag ma-
chen wir nicht nur auf unsere 
Arbeit im In- und Ausland und 
das Wirken unserer Bewegung 
insgesamt aufmerksam, sondern 
erinnern gerade in dieser krisen-
geprägten Zeit an unsere hand-
lungsleitenden Grundsätze wie 
Menschlichkeit, Unparteilich-
keit und Unabhängigkeit“, sagt 
DRK-Präsident Hermann Gröhe. 
„Weltweit stehen die über 17 Mil-
lionen Helferinnen und Helfer der 
Internationalen Rotkreuz- und 

Rothalbmond-Bewegung dafür 
ein, dass Menschen nach dem 
Maß der Not Hilfe erfahren. In 
vielen Ländern nehmen humani-
täre Helferinnen und Helfer gro-
ße Gefahren auf sich, um sich für 
Menschen in Not einzusetzen. 
Das ist gelebte Menschlichkeit 
und Solidarität.“

Mit den Programmen und Projekten 
des DRK konnten im letzten Jahr 
mehr als 3,1 Millionen von Krisen 
betroffene Menschen im Ausland 
erreicht werden. Doch der huma-
nitäre Hilfsbedarf steigt weiter an. 
Dennoch hat Deutschland seine 
Haushaltsmittel in diesem Bereich 
2025 halbiert und hält bis heute 
an dieser Kürzung fest. Das stellt 

auch das DRK vor große Heraus-
forderungen. Denn der Rückgang 
staatlicher Förderung kann trotz al-
ler Anstrengungen durch Spenden 
nicht aufgefangen werden. „Die 
Halbierung der Mittel für humanitä-
re Hilfe steht im klaren Gegensatz 
zur Zusage des Koalitionsvertrags, 
die humanitäre Hilfe zu stärken. 
Deutschland muss mit dem Bun-
deshaushalt 2027 ein deutliches 
Zeichen dafür setzen, dass unser 
Land bereit ist, humanitäre Hilfe in 
einem Maße zu leisten, das unse-
rer Stärke entspricht. Für Millionen 
Menschen, insbesondere für Kin-
der, ist unsere Hilfe überlebens-
wichtig“, sagt DRK-Präsident Her-
mann Gröhe. 

 Michael Handelmann / DRK
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Auch im Inland steht die Arbeit des 
DRK vor großen Herausforderun-
gen. „Viele soziale Einrichtungen 
stehen schon heute finanziell unter 
Druck. Deshalb können wir es nicht 
hinnehmen, dass zukünftig Tarif-
steigerungen nicht mehr verlässlich 
von den Kostenträgern übernom-
men werden sollen. Das gefährdet 
unsere Angebote in vielen Sozial-, 
Gesundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen“, sagt Hermann Gröhe. „Unse-
re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verdienen anständige Löhne. Des-
halb müssen Tarifsteigerungen er-
stattet werden. Zudem gilt: Steigen 
die Wohlfahrtsverbände aus ihren 
Angeboten aus, wird unser Sozial-
staat sicher nicht besser und nicht 
wirtschaftlicher.“

Für den Bevölkerungsschutz mahnt 
das DRK an, dass es endlich eine 
ausreichende Finanzierung auch 
der Arbeit der anerkannten Hilfs-
organisationen geben müsse. „Or-
ganisationen wie das DRK tragen 
vor allem mit ihren Ehrenamtlichen 

maßgeblich den Bevölkerungs-
schutz in Deutschland. Hochwas-
serkatastrophen, Stromausfälle, 
aber auch die veränderte sicher-
heitspolitische Lage zeigen, dass 
wir einen echten und nachhaltigen 
Kraftakt zur Neuaufstellung des 
Bevölkerungsschutzes brauchen“, 
sagt der DRK-Präsident. 

Jährlich zum Weltrotkreuztag wird 
das Jahrbuch mit aktuellen Daten 
und Fakten zur Arbeit des DRK ver-
öffentlicht. Die Ausgabe des Jahr-
buchs 2025 ist online verfügbar 
unter: www.drk.de/presse/medi-
athek/publikationen-und-litera-
tur/jahrbuch-und-bilanzen/

Über das DRK: 
Das Deutsche Rote Kreuz ist als 
nationale Rotkreuzgesellschaft Teil 
der Internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Bewegung – dem 
weltweit größten humanitären Netz-
werk mit 191 anerkannten Natio-
nalgesellschaften. In Deutschland 
setzt es sich als Hilfsorganisation 

im Zivil- und Katastrophenschutz 
mit auxiliarer Funktion und Spitzen-
verband der Freien Wohlfahrtspfle-
ge für förderliche und menschen-
gerechte Lebensbedingungen ein. 
Dabei engagieren sich momentan 
über 470.000 Ehrenamtliche für 
das DRK in Deutschland. Weiterhin 
zählt das DRK mehr als 217.000 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie rund 3 Millionen 
Mitglieder.

Im DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. engagieren sich momentan 
rd. 750 Ehrenamtliche in Arbeits-
kreisen und den angeschlossenen 
Orstvereinen. Weiterhin zählt das 
DRK in Müllheim 212 hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie rund 6.800 Mitglieder. Das 
Jahrbuch 2025 sowie die monatli-
chen KV-Info - Ausgaben sind auf 
der Homepage unter https://www.
kv-muellheim.drk.de/aktuell.html 
online verfügbar.
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Zur diesjährigen ordentlichen Mitgliederversamm-
lung des DRK- OV Bad Bellingen begrüßte der Vor-
sitzende Thomas Gilgin am 21. April die Mitglieder 
und Gäste. Im Mittelpunkt standen beeindruckende 
Zahlen und Berichte über die geleistete Arbeit im 
vergangenen Jahr.

Einsatz vor der eigenen Haustür 
Mit einer Schweigeminute gedachte die Versammlung 
zunächst der verstorbenen Mitglieder, bevor Michael 
Dannmeyer in seinem Tätigkeitsbericht die Bilanz für 
das Jahr 2025 zog. Die Bereitschaft leistete im Be-
richtszeitraum insgesamt 370 Dienststunden.

Diese Stunden verteilten sich auf regelmäßige Diensta-
bende, Fortbildungen sowie zahlreiche Sanitätsdiens-
te. Besonders hervorzuheben ist die Präsenz der Helfer 
bei lokalen Highlights: Vom Lichterfest in Bad Bellingen 
über den Rheinauenlauf in Rheinweiler bis hin zum 
Jugendkartturnier war das Team zur Stelle. Auch die 

Sicherheit bei den Bundesjugendspielen der Sonnen-
rainschule wurde durch die lokalen Einsatzkräfte ge-
währleistet. Überregional waren die Helfer zudem im 
Sanitätsdienst bei Heimspielen des SC Freiburg aktiv.
An zwölf Dienstabenden bildeten sich die Mitglieder 
zudem medizinisch weiter.

Soziales Engagement im Fokus 
Neben der medizinischen Erstversorgung spielt auch 
die Sozialarbeit eine tragende Rolle im Vereinsleben. 
Besonders das Rotkreuzcafé hat sich als fester Treff-
punkt etabliert. Hier finden Menschen in geselliger 
Runde zusammen, was den Zusammenhalt in der Ge-
meinde nachhaltig stärkt und zeigt, dass das DRK weit 
mehr als nur Rettungsdienst ist.

Besondere Ehrungen für drei Jahrzehnte Dienst 
Ein Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung ver-
dienter Mitglieder für ihre jahrzehntelange aktive Tätig-
keit. In Anerkennung ihrer treuen Dienste wurden zwei 

Engagiert im Ehrenamt
DRK-Bereitschaft blickt auf ein einsatzreiches Jahr zurück 
Mitgliederversammlung in Bad Bellingen: 
370 Stunden im Dienst der Gemeinschaft – Rekordzahlen beim Blutspenden

  Ehrungen
Cornelia Stenner (zweite von 
links) und Davida Dannmeyer 
(zweite von rechts) blicken 
beide auf stolze 30 Jahre 
Engagement im Roten Kreuz 
zurück. 

Foto: DRK-OV Bad Bellingen
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Helferinnen für ein besonderes Jubilä-
um ausgezeichnet: Cornelia Stenner 
und Davida Dannmeyer blicken beide 
auf stolze 30 Jahre Engagement im 
Roten Kreuz zurück. 

Erfolgreiche Kooperation bei der 
Blutspende 
Ein weiterer Meilenstein war die erst-
malige Zusammenarbeit mit der Bade- 
und Kurverwaltung (BUK) in Bad Bel-
lingen bei einer Blutspendeaktion. Das 
Ergebnis übertraf alle Erwartungen: 
114 Spender konnten begrüßt wer-
den, darunter stolze 21 Erstspender. 
Bemerkenswert: Der älteste Erstspen-
der des Tages bewies mit 86 Jahren, 
dass es für soziales Engagement nie 
zu spät ist.

Thomas Gilgin dankte abschließend 
allen Helfern, Spendern, den anderen 
Blaulicht und der BUK für die hervor-
ragende Zusammenarbeit. Der Blick 
richtet sich bereits nach vorne: Am 26. 
Mai findet die nächste Blutspendeakti-
on im Kurhaus statt.

Infos zum DRK OV Bad Bellingen

Der DRK-Ortsverein Bad Bellingen blickt auf eine traditionsreiche 
Geschichte zurück, die im Jahr 1935 ihren Anfang nahm. Der Verein 
hat sich zu einer wichtigen Stütze in der Region entwickelt.

Der DRK-Ortsvereins in Bad Bellingen wurde bereits 1935 gegrün-
det. Die Existenz einer Vorläuferorganisation konnte unter anderem 
dank historischer Dokumentenfunde durch den örtlichen Schuma-
chermeister Walter Rabus belegt werden.

Die Gemeinschaft zählt heute mittlerweile über 400 Mitglieder, 
darunter rund 16 aktive Einsatzkräfte sowie knapp 400 fördernde 
Mitglieder. Neben dem Sanitätsdienst und dem Katastrophenschutz 
engagiert sich das DRK vor Ort stark im sozialen Bereich, beispiels-
weise durch die Ausrichtung des beliebten Rotkreuzcafés oder Blut-
spendeaktionen zusammen mit der Bade- und Kurverwaltung.

Das DRK Bad Bellingen hat seinen Sitz im Feuerwehrgerätehaus, 
Im Stampfgrund ist Teil der weltweiten humanitären Rotkreuz-Bewe-
gung und im DRK-Kreisverband Müllheim e.V. organisiert. 

Aktuelle Informationen zu Ausbildungen, Sanitätsdiensten oder 
Veranstaltungen finden Sie direkt auf der Website www.drk-badbel-
lingen.de des DRK Bad Bellingen. l

Foto: : Willig Holtz DRK e.V./ 
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Besuchshunde 
„Glückspfoten zu Besuch“
Ausbildung von 17 Tandems erfolgreich abgeschlossen

Die Besuchshunde, sogenannte „Glückspfoten“, 
sind Teams aus Hund und Halter, die gemeinsam 
ältere Menschen besuchen und ihnen besondere 
Momente der Freude schenken.

Die Ausbildung begann am 20. Januar und umfasste 12 
Abende mit jeweils drei Unterrichtseinheiten. Sie ende-
te mit einer schriftlichen sowie praktischen Prüfung, bei 
der sowohl der Grundgehorsam der Hunde als auch 
ihr Verhalten im Seniorenheim bewertet wurden. Zu-
sätzlich absolvieren alle Hundeführer einen Erste-Hil-
fe-Kurs, der alle zwei Jahre aufgefrischt werden muss.
Die Teams aus den DRK-Kreisverbänden Müllheim, 
Lörrach und Freiburg wurden gemeinsam unter der Lei-
tung von Daniela Kirschner und Karin Schäfer ausge-
bildet. In diesem Jahr konnten 10 Glückspfoten-Teams 
für den DRK-Kreisverband Lörrach – mit dem seit 2018 
kooperiert wird – sowie 6 Teams für den Kreisverband 
Müllheim erfolgreich geprüft und zertifiziert werden. 
Weitere Teams stehen im Herbst zur Prüfung bereit.

Bei den Glückspfoten sind Hunde aller Rassen vertre-
ten – unabhängig von Größe, Alter oder Felltyp. Ent-
scheidend ist, dass sie menschenfreundlich sind und 
sich gerne berühren lassen. Für Ausbilderin Daniela 
Kirschner steht dabei nicht allein der Hund im Mittel-
punkt: „Der Hund ist unser Türöffner, der uns in Kontakt 
bringt. Oft entwickelt sich daraus etwas ganz anderes.“
Die Tandems besuchen ältere, häufig isoliert lebende 
Menschen, um soziale Kontakte zu fördern und Ge-
spräche anzuregen. Der Kontakt mit den Hunden kann 
positive Erinnerungen wecken und insbesondere bei 
Menschen mit Demenz neue Zugänge schaffen. Da-
rüber hinaus unterstützt das Streicheln, Füttern und 
Spielen mit dem Hund die Feinmotorik und kann zur 
körperlichen Aktivierung beitragen. Auch kleine Be-
wegungsspiele oder Spaziergänge werden angeregt. 
Schon allein die Anwesenheit eines Hundes kann das 
Wohlbefinden deutlich steigern.

  „Glückspfoten zu Besuch“
In diesem Jahr konnten 10 
Glückspfoten-Teams für den 
DRK-Kreisverband Lörrach – mit 
dem seit 2018 kooperiert wird – 
sowie 6 Teams für den Kreisver-
band Müllheim erfolgreich geprüft 
und zertifiziert werden. 

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Matinee-Konzert mit Brezelfrühstück 
Heitere Stunden voller Musik und Begegnung in Buggingen

Ein rundum gelungener Vormit-
tag erwartete die Gäste beim 
Matinee-Konzert mit Brezelfrüh-
stück am 9. Mai in der Senioren-
wohnanlage in Buggingen. 

Etwa 20 Besucherinnen und Be-
sucher folgten der Einladung der 
DRK-Seniorenarbeit und erlebten 
ein stimmungsvolles Beisammen-
sein, das noch lange nachklang. 
Von Beginn an herrschte eine 
heitere, gelöste Atmosphäre. Es 
wurde mitgesungen, geschun-
kelt, gelacht und geklatscht – und 
schließlich hielt es einige Gäste so-
gar nicht mehr auf den Stühlen: Es 
wurde getanzt. Das Weinland-Duo 
mit Andreas Mäder und René He-
ring verstand es einmal mehr, mit 
bekannten Schlagern und Melodi-
en aus den 60er- und 70er-Jahren 
die richtige Mischung aus Nostalgie 
und Lebensfreude in den Raum zu 
bringen. Die Musiker zeigten sich 
besonders angetan vom familiä-
ren Rahmen der Veranstaltung. 

Der direkte Kontakt zum Publikum 
und die spürbare Nähe sorgten für 
eine ganz besondere Stimmung, 
die sich unmittelbar auf alle Anwe-
senden übertrug. Neben der Mu-
sik standen auch der persönliche 
Austausch und gute Gespräche im 
Mittelpunkt. Beim gemeinsamen 
Brezelfrühstück sowie während 
des Konzerts nutzten die Gäste 
die Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und die Ge-
meinschaft zu genießen. 

Ein besonderes Element des Vor-
mittags war zudem die „Rote Bank 
der Begegnung“, die im Rahmen 
des Jubiläums 20 Jahre DRK-Se-
niorenprogramme vor Ort Station 
machte. Als sichtbares Symbol für 
Austausch und Miteinander lud sie 
dazu ein, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und den Gedanken 
der Begegnung ganz bewusst in 
den Mittelpunkt zu stellen. Auch 
in Buggingen wurde damit einmal 
mehr deutlich, wie wertvoll solche 

Momente des Zusammenkommens 
im Alltag sind. Frank Schamberger 
von der DRK-Koordinationsstel-
le Offene Seniorenarbeit dankte 
dem Weinland-Duo herzlich für 
den gelungenen Auftritt sowie dem 
engagierten ehrenamtlichen Orga-
nisationsteam rund um Annemarie 
Morgenthaler von der Seniorenar-
beit im DRK-Ortsverein Buggingen 
für die hervorragende Vorbereitung 
und Durchführung. Sein Dank galt 
ebenso den zahlreichen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern so-
wie den Fahrerinnen und Fahrern 
des DRK-Kreisverbandes, die den 
Vormittag tatkräftig unterstützten 
und vielen Gästen die Teilnah-
me überhaupt erst ermöglichten. 
Am Ende blieb der Eindruck eines 
rundum gelungenen Vormittags, 
der einmal mehr zeigte, wie wichtig 
Musik, Begegnung und Gemein-
schaft für das Wohlbefinden im Al-
ter sind.

Beste Stimmung beim Ma-
tinee-Konzert in Buggingen: 
Das Weinland-Duo begeisterte 
mit schwungvollen Schlagern 
– das Publikum sang, klatschte 
und tanzte mit. Die „Rote Bank 
der Begegnung“ setzte dabei 
ein sichtbares Zeichen für Ge-
meinschaft und Austausch.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Offene Seniorenarbeit beim 
„Tag der Vielfalt“ in Heitersheim

Am 10. Mai fand in und rund um die Malte-
serhalle in Heitersheim der „Tag der Viel-
falt“ statt – ein breit angelegter Aktionstag 
mit über 45 Informations- und Marktstän-
den, Fachvorträgen, Mitmachaktionen so-
wie einem abwechslungsreichen Bühnen-
programm für alle Generationen. 

Die Offene Seniorenarbeit des DRK-Kreisver-
bandes Müllheim war dabei gemeinsam mit 
dem DRK-Ortsverein Heitersheim in der Hal-
le vertreten. Ergänzt wurde die DRK-Präsenz 
durch das Jugendrotkreuz (JRK) im Kreis-
verband Müllheim im Außenbereich, das mit 
seinem Bärenhospital (Teddybärklinik) insbe-
sondere Kinder und Familien ansprach und 
für große Aufmerksamkeit sorgte. Ein beson-
derer Schwerpunkt lag auf der gemeinsamen 
Präsentation der Offenen Seniorenarbeit mit 
dem DRK-Hausnotruf. Beide Angebote wur-
den bewusst miteinander verknüpft vorge-
stellt, da sie sich inhaltlich ideal ergänzen: 

Während der Hausnotruf das Thema Sicher-
heit und Unterstützung im eigenen Zuhau-
se in den Mittelpunkt stellt, zeigt die Offene 
Seniorenarbeit konkrete Wege auf, wie ge-
sellschaftliche Teilhabe, Begegnung und ein 
aktiver Alltag auch im Alter gelingen können. 
Grundlage hierfür war ein klar strukturiertes 
Standkonzept, bei dem der Hausnotruf als 
zentrales Thema positioniert und durch In-
formationen zur Seniorenarbeit sinnvoll er-
gänzt wurde. Im direkten Austausch konnten 
Besucherinnen und Besucher so ein ganz-
heitliches Bild erhalten: von präventiven Si-
cherheitsangeboten wie dem Hausnotruf bis 
hin zu alltagsnahen Unterstützungs- und Be-
gegnungsangeboten wie dem Aktivierenden 
Hausbesuch, Ausflügen, Mittagstisch, Seni-
orennachmittagen oder digitalen Unterstüt-
zungsangeboten. Gerade diese Kombination 
erwies sich als besonders niedrigschwellig 
und praxisnah, da sie sowohl konkrete Hilfen 
als auch soziale Teilhabe in den Blick nahm. 

Ein besonderer 
Schwerpunkt lag 
auf der gemeinsa-
men Präsentation 
der Offenen Seni-
orenarbeit mit dem 
DRK-Hausnotruf.

Der „Tag der Vielfalt“ war ein 
rundum gelungener und bei-
spielhafter Aktionstag. Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Der DRK-Ortsverein Heitersheim ergänzte 
das Angebot und informierte über seine viel-
fältigen Aufgabenbereiche wie Bevölkerungs-
schutz, Sanitätsdienst, Blutspende sowie so-
ziale Treffangebote wie dem Rotkreuz-Café 
in Heitersheim. 

Insgesamt entstand so ein stimmiges Ge-
samtbild der DRK-Arbeit über alle Generati-
onen hinweg. Der Veranstaltungstag selbst 
war geprägt von einer offenen, lebendigen 
und wertschätzenden Atmosphäre. Das viel-
fältige Rahmenprogramm mit Vorträgen zum 
Thema „Sorgende Gemeinschaft“, Bühnen-
beiträgen und zahlreichen Mitmachaktionen 
lud die Besucherinnen und Besucher zum 
Verweilen und zum Austausch ein. Beson-
ders hervorzuheben ist das große internatio-
nale Speisenangebot, das von den beteiligten 
Gruppen mit viel Engagement gestaltet wur-
de und vielfach gelobt wurde. Am Stand der 
Offenen Seniorenarbeit und des Hausnotrufs 
ergaben sich im Laufe des Tages zahlreiche 
gute und intensive Gespräche. 

Viele Besucherinnen und Besucher zeigten 
großes Interesse an konkreten Unterstüt-
zungsangeboten im Alltag, an Möglichkei-
ten zur gesellschaftlichen Teilhabe sowie an 
Fragen der Sicherheit im eigenen Zuhause. 
Gleichzeitig erfüllte der „Tag der Vielfalt“ eine 

wichtige zweite Funktion: Er war eine ideale Plattform zur Ver-
netzung der zivilgesellschaftlichen und ehrenamtlichen Akteu-
re in Heitersheim. Die Vielzahl an beteiligten Organisationen 
und Initiativen verdeutlichte eindrucksvoll die Stärke des loka-
len Engagements und bot zahlreiche Anknüpfungspunkte für 
zukünftige Kooperationen.

Fazit:
Der „Tag der Vielfalt“ war ein rundum gelungener und bei-
spielhafter Aktionstag. Die Offene Seniorenarbeit konnte sich 
gemeinsam mit dem DRK-Hausnotruf wirkungsvoll präsentie-
ren, zahlreiche gute Gespräche führen und wertvolle Kontakte 
knüpfen. Zugleich wurde deutlich, wie wichtig solche Formate 
für Begegnung, Austausch und Vernetzung sind – nicht zu-
letzt in einem Rahmen, der durch Vielfalt, Gemeinschaft und 
zahlreiche internationale kulinarische Köstlichkeiten geprägt 
war.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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„Kino & Wein“ mit Besucherrekord
„Kino & Wein“ mit Besucherrekord – Regen kann Stimmung nicht trüben

Ein voller Erfolg trotz wechsel-
hafter Witterung: Die jüngste 
Veranstaltung der Reihe „Kino 
& Wein – Kino für Genießer“ am 
vergangenen Freitag lockte mit 
über 190 Gästen so viele Besu-
cherinnen und Besucher an wie 
noch nie zuvor. 

Damit konnte ein neuer Besucher-
rekord verzeichnet werden. Eigent-
lich war der Auftakt als stimmungs-
voller Open-Air-Empfang vor dem 
Kino geplant – ganz im Zeichen der 
Sonderausgabe „Hollywood trifft 
Markgräflerland“. Doch das Wetter 
machte dem ursprünglichen Kon-
zept zunächst einen Strich durch 
die Rechnung: Regenschauer 
zwangen die Veranstalter, das Ge-
schehen kurzfristig in die Räumlich-
keiten des Kinos zu verlegen. Der 
guten Stimmung tat dies jedoch 
keinen Abbruch. Im Gegenteil: Die 
Gäste nutzten die ungezwungene 
Atmosphäre im Kinofoyer und im 
Kinosaal für Gespräche, Begeg-

nungen und den gemeinsamen 
Start in den Abend. Damit erfüllte 
die Veranstaltung auch unter verän-
derten Bedingungen ihr zentrales 
Ziel, einen Ort für Austausch und 
generationenübergreifende Begeg-
nung zu schaffen. Passend zum 
Format konnten die Besucherinnen 
und Besucher bei einem Glas Wein 
oder Sekt sowie kleinen kulinari-
schen Köstlichkeiten vom VdK das 
besondere Flair genießen, bevor es 
anschließend in den Kinosaal ging. 
Gezeigt wurde die Fortsetzung des 
Kultfilms „Der Teufel trägt Prada 2“, 
der rund zwanzig Jahre nach dem 
ersten Teil erneut in die glamouröse 
Welt der Mode entführt. In der letz-
ten Stunde vor Filmbeginn besser-
te sich schließlich auch das Wetter: 
Die Regenschauer ließen nach, 
und sogar die Sonne zeigte sich 
noch einmal. So bot sich für einige 
Gäste doch noch die Gelegenheit, 
vor das Kino zu gehen, draußen zu 
sitzen, zu essen und den Abend bei 
einem Glas Wein unter freiem Him-

mel zu genießen. Die ursprünglich 
geplante „Hollywood“-Inszenierung 
mit rotem Teppich und besonderem 
Außenbereich wird aufgrund der 
Wetterlage bei einer der kommen-
den „Kino & Wein“-Veranstaltungen 
nachgeholt. Damit dürfen sich die 
Besucherinnen und Besucher be-
reits jetzt auf eine Neuauflage die-
ses besonderen Formats freuen. 

Weitere Termine in diesem Jahr 
sind für den 12. Juni, den 10. Juli 
und den 11. September geplant. 
Die Veranstaltungsreihe, die in Zu-
sammenarbeit der Stadt Müllheim, 
des DRK-Kreisverbands Müllheim, 
des VdK-Ortsverbands sowie der 
Kinos im Markgräflerland organi-
siert wird, hat sich einmal mehr als 
Publikumsmagnet erwiesen – und 
gezeigt, dass selbst Regen der be-
sonderen Atmosphäre von „Kino & 
Wein“ nichts anhaben kann.

Zahlreiche Gäste genießen vor 
dem Kino Müllheim die beson-
dere Atmosphäre von „Kino & 
Wein“ – bei Wein, Gesprächen 
und zeitweise sogar Sonnen-
schein trotz wechselhafter 
Witterung.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Am Freitag, den 15. Mai, fand der 
zweite Aktionstag Katastrophen-
schutz Markgräflerland statt. 

Unter der Leitung von Isa Federer 
und in der Organisation des DRK 
Kreisverbands Müllheim e.V. fand 
am 15. Mai der zweite Aktionstag 
Katastrophenschutz Markgräfler-
land statt. Insgesamt nahmen rund 
1.200 Schülerinnen und Schüler 
der sechsten Klassen an dem groß 
angelegten Bildungstag teil, der 
ganz im Zeichen der Katastrophen-
vorsorge stand.

Der Katastrophenschutztag steht 
eigentlich verpflichtend im Lehr-
plan aller sechsten Klassen in Ba-
den-Württemberg. Im Markgräfler-
land wurde das Projekt nun zum 
zweiten Mal praxisnah umgesetzt.

Es ist wichtig, dass die Schülerin-
nen und Schüler nicht nur theo-
retisches Wissen erwerben, son-
dern auch praktische Fähigkeiten 
entwickeln, um im Ernstfall richtig 
handeln zu können. Der Aktionstag 
bietet eine hervorragende Gele-
genheit, das Bewusstsein für Kata-
strophenschutzthemen zu schärfen 
und die Zusammenarbeit zwischen 
Schulen und Hilfsorganisationen zu 
stärken.

So gelang es z.B. mit altem Bauma-
terial und gerodeten Bäumen aus 
einer Hochwasserschutzmaßnah-

me realitätsnahe Einsatzszenarien 
darzustellen, bei denen die Schüler 
die einzelnen Aufgaben und auch 
die Zusammenarbeit zu zeigen. Am 
Kran des Technischen Hilfswerks 
aus Müllheim wurden Rettungs-
kräfte der ISAR samt Rettungshund 
abgeseilt, die Bad Krozinger Feuer-
wehr zeigte die Menschenrettung 
aus zwei Unfallautos. Die „Geret-
teten“ wurden vom DRK-Rettungs-
dienst versorgt. Die Neuenburger 
Feuerwehr stellte ihr Gerät vor und 
zeigte, worauf es bei einem Hoch-
wassereinsatz ankommt. Die Bad 
Bellinger Feuerwehr simulierte mit 
einer Nebelmaschine in einer Zelt-
konstruktion einen Brand im Eisen-
bahntunnel und die DLRG stellte 
ihre Arbeit bei der Wasserrettung 
vor.

Gezeigt wurden auch die neuen 
Hochwasserboote des Landkrei-
ses. In einem improvisierten Le-
bensmittelgeschäft konnten die 
Schüler erfahren, welche Lebens-
mittel sinnvollerweise auf Vorrat im 
heimischen Keller gelagert werden 
sollen. „Nicht jedes Lebensmittel 
ist sinnvoll, besonders wenn der 
Strom ausfällt“, betont Isa Fede-
rer. Dazu hat sie auch eigenes An-
schauungsmaterial in Form einer 
Karte entwickelt, die altersgerecht 
mögliche Gefahren und Probleme 
im Katastrophenfall und die daraus 
resultierenden Folgen vermitteln 
sollen. 

„Die Rückmeldung von den Lehrern 
und Schülern war wieder überwäl-
tigend“, freut sich Isa Federer und 
sieht das auch als Anerkennung für 
die beteiligten Organisationen. 

Teilnehmende Organisationen
DRK-Kreisverband Müllheim e.V
DRK-KV Müllheim Einsatzleitung
DRK-OV Müllheim-Badenwei-
ler-Auggen
DRK-AK Personenauskunft
THW OV Müllheim
Feuerwehr Bad Krozingen 
Feuerwehr Neuenburg
Feuerwehr Bad Bellingen
I.S.A.R. Germany
DLRG Ortsgruppe Müllheim-Neu-
enburg

Mit freudlicher Unterstützung 
Edeka Sutter
Sparkasse markgräflerland
KleeBox

Aktionstag  
Katastrophenschutz
Was leistet der Katastrophenschutz? 1.200 Schüler aus dem Markgräflerland 
haben sich beim zweiten zentralen Katastrophenschutztag auf dem ehemali-
gen Landesgartenschaugelände in Neuenburg informiert.
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Beschlossene Maßnahmen
Bevölkerungsschutz endlich auf der Tagesordnung. Dort muss er bleiben.

Die Bundesregierung hat in ihrer 
Kabinettssitzung am 20. Mai Maß-
nahmen zur Stärkung des Bevöl-
kerungsschutzes beschlossen. 
„Deutschland braucht beim Be-
völkerungsschutz einen nachhal-
tigen Kraftakt. Denn es besteht 
ein erheblicher Nachholbedarf in 
diesem Bereich. Deshalb begrü-
ßen wir es, dass die Bundesre-
gierung das Thema nun verstärkt 
angeht und mit dem Pakt wichti-
ge Maßnahmen ergreift“, sagt der 
Präsident des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Hermann Gröhe. 
„Als DRK können wir dem Staat 
dank unserer vielen Ehrenamt-
lichen und Hauptamtlichen das 
Angebot machen, zum Schutz 
der Bevölkerung an zahlreichen 
Stellen entscheidend beizutra-
gen. Deshalb bauen wir darauf, 
dass wir und die anderen aner-
kannten Hilfsorganisationen zu-
künftig stärker bei entsprechen-
den Überlegungen eingebunden 
und berücksichtigt werden.“

Schon seit vielen Jahren drängt das 
DRK darauf, dass sich Deutschland 
besser auf Krisen wie Hochwas-
ser und Stromausfälle vorbereitet. 
Auch vor dem Hintergrund einer 
veränderten Sicherheitslage betont 
das DRK die Notwendigkeit, dem 
Schutz der Bevölkerung endlich 
eine wichtigere Rolle beizumessen.

„Die gewählten Schwerpunkte Si-
cherstellung der Versorgung und 
Betreuung im Krisenfall sowie die 
Stärkung der Widerstandskraft 
der gesamten Bevölkerung sind 
die richtigen“, sagt DRK-General-
sekretär Christian Reuter. „Beide 
Schwerpunkte verlangen aber auch 
eine gute Ausstattung der aner-
kannten Hilfsorganisationen, denn 
sie sind bei diesen Themen von 
entscheidender Bedeutung. Des-
halb müssen Organisationen wie 
das DRK deutlich gestärkt werden.“ 
Das DRK ist an vielen Stellen unter 
anderem durch die Wasserwacht, 
die Bergwacht, den Sanitätsdienst 

und den Rettungsdienst auch im 
Krisenfall im Einsatz. Das DRK 
trägt zudem beispielsweise durch 
die Umsetzung von Erste Hilfe-Kur-
sen mit Selbstschutzinhalten und 
der Ausbildung von Pflegeunter-
stützungskräften bereits wesentlich 
zur Stärkung der gesellschaftlichen 
Fähigkeit zur Krisenbewältigung 
bei. „Wir stehen bereit, darauf auf-
zusetzen und diese Programme 
deutlich auszuweiten“, sagt Christi-
an Reuter.

„Der Pakt für den Bevölkerungs-
schutz beinhaltet wichtige Fort-
schritte, um die Bevölkerung besser 
zu schützen“, sagt DRK-Präsident 
Hermann Gröhe. „Wichtig wird nun 
sein, dass das Thema auf der Ta-
gesordnung bleibt. Das bedeutet 
unter anderem, Mittel zu verstetigen 
sowie auszubauen und dabei vor 
allem auch die anerkannten Hilfsor-
ganisationen bei den Planungen für 
einen umfassenden Bevölkerungs-
schutz stärker zu berücksichtigen.

Der Pakt für den Bevölkerungs-
schutz beinhaltet wichtige Fort-
schritte, um die Bevölkerung 
besser zu schützen. Foto: : Willig Holtz DRK e.V./ 
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Cornelia Krause 
Abschiedfeier mit den Kolleginnen und Kollegen nach 32 Jahren in den Ruhestand 

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Cornelia Krause war von1994 bis 
Mai 2026 für den DRK-KV Müll-
heim e.V. tätig. Frau Krause über-
nahm einige multifunktionale Auf-
gaben wahr. 

1994 begann Frau Krause mit 
Sekretariatsaufgaben für die Ge-
schäftsleitung, 2000 übernahm sie 
als Haupttätigkeitsfeld die Förder-
mitgliederverwaltung. Hier war sie 
für die Belange der Fördermitglie-
der zuständig oder auch mal die 
Frau, die zuhört. Über viele Jahre 
hat sie die Schwesternhelferinnen-
kurse bzw. Pflegehilfsdienstkurse 
organisiert, die als „Miniqualifikati-
on“ für die Teilnehmer den Einstieg 
in den Pflegebereich bedeuteten. 
Sie war für die Ausstattung des neu 
ins Leben gerufenen Kleiderladen 
in Heitersheim zuständig, der 2018 
eröffnet wurde und ist war die An-
sprechpartnerin in diesem Bereich.

Nicht nur eine oder zwei Rosen, son-
dern gleich ein Dutzend bekam Cornelia 
Krause von ihren Kolleginnen und Kolle-
gen aus den verschiedenen Abteilungen 
zu Beginn der kleinen Abschiedsfeier. 
Eröffnet wurde die Feier mit Dankeswor-
ten von Florian Köhler, stellvertretender 
Kreisgeschäftsführer, der ihre offenen 
und kompetenten Charakterzüge sowie 
ihre Kompetenz in den ihr übertragenden 
Aufgabenfeldern sehr lobte. Angelo Gal-
letto, ehrenamtliche Kreisjugendleitung, 
bedankte sich, auch für die früheren Ge-
nerationen an Leitungskräften im Jugend-

rotkreuz, für die jahrelange Unterstützung 
in der Mitgliederverwaltung sowie ihrer 
Tätigkeit als Servicestelle Jugendrot-
kreuz.

Zu Tränen gerührt bedankte sich Frau 
Krause herzlichst bei allen Anwesenden 
für die wundervolle Zeit und war begeis-
tert von der ihr entgegengebrachten Wert-
schätzung. Abgerundet wurde der Vormit-
tag mit leckerem Gebäck, alkoholfreiem 
Sekt und Gesprächen rund um ihr Wirken 
und ihren zukünftigem Lebensweg im 
wohlverdientem Ruhestand

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Suchdienst
Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von 
Kriegen oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, 
Schicksale zu klären und Familien wieder zu vereinen.

1. Der Schutz der Menschen und ihrer Pri-
vatsphäre steht an erster Stelle
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung, 
welcher das Deutsche Rote Kreuz angehört, 
stellt den Schutz von Vermissten und ihrer Fa-
milien in den Mittelpunkt ihres Handelns.
In der heutigen, immer komplexer werden-
den digitalen Umgebung liegt es in unserer 
Verantwortung, für die Menschen, in deren 
Dienst wir unsere Arbeit stellen, die höchsten 
Standards des Datenschutzes und der Cyber-
sicherheit zu gewährleisten.
Als Teil dieser Verpflichtung ist Trace the Face 
vorübergehend nur in einem eingeschränkten 
Modus zugänglich, wodurch die Einsicht der 
TTF-Fotos ausschließlich mit Hilfe autorisier-
ter Suchdienst-Mitarbeitender in einem Büro 
einer Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesell-
schaft möglich ist. In Deutschland können 
die Fotos in den Suchdienst-Beratungsstellen 
des DRK-Suchdienstes angesehen werden.

2. Proaktive Reaktion auf neue Risiken
Eine kürzlich vom Zentralen Suchdienst des 
IKRK in Auftrag gegebene digitale Risikobe-
wertung hat Schwachstellen in Bereichen wie 
der Sicherheit der Infrastruktur, der Rückver-
folgbarkeit von Fotos und der Sicherheitspro-
tokolle aufgezeigt.
Diese Ergebnisse führten zu der oben darge-
stellten Maßnahme, die TTF-Foto-Galerie von 
suchenden Angehörigen vorläufig nicht mehr 
online zur Verfügung zu stellen, während wir 
an einer technisch angepassten Version von 
Trace the Face arbeiten. Es ist wichtig zu wis-
sen, dass von den Nutzern dieser Suchmög-
lichkeit keine unrechtmäßige Nutzung ge-
meldet wurde. Die Maßnahme erfolgt rein 
vorsorglich.

3. Die Suche nach vermissten Angehöri-
gen geht weiter
Auch wenn der öffentliche Zugang zur 
TTF-Plattform ausgesetzt ist, bleibt die Auf-
gabe, Familien wieder zusammenzuführen, in 
vollem Umfang aktiv.
Die Teams des Roten Kreuzes und des Roten 
Halbmonds nehmen weiterhin Suchanfragen 
entgegen, sammeln und vergleichen Informa-
tionen über vermisste Personen weltweit - mit 
sicheren Instrumenten.
Sollten Angehörige ein Familienmitglied su-
chen, können sie sich an Ihre nächstgelege-
ne Beratungsstelle des DRK-Suchdienstes 
wenden. Die Kontaktinformationen finden Sie 
hier: https://www.drk-suchdienst.de/kontakt   

4. Die Suche nach vermissten Angehöri-
gen ist unser zentrales Engagement
Die Wiederherstellung von Familienbanden 
(Restoring Family Links, RFL) ist ein zentraler 
Bestandteil unserer humanitären Arbeit – der 
wir verpflichtet bleiben.
Wir stehen weiterhin zur Verfügung, um den-
jenigen, die von Trennung, Flucht, Vertrei-
bung und Verschwinden betroffen sind, unse-
re Expertise und Unterstützung anzubieten.

5. Auf dem Weg zu einer sichereren Zu-
kunft 
Wir arbeiten aktiv mit Partnern in der gesam-
ten Bewegung zusammen, um eine nachhal-
tige und sichere Lösung zu entwickeln, die 
sowohl die Datenintegrität als auch die Zu-
gänglichkeit bewahrt. 
Diese vorübergehende Maßnahme spiegelt 
eine langfristige Investition in Vertrauen, 
Glaubwürdigkeit und einen prinzipienfesten 
Schutzansatz wider - Werte, die für unseren 
globalen humanitären Auftrag unerlässlich 
sind.

Wir finden Angehörige
Der DRK-Suchdienst hilft 
Menschen, die nach Katastro-
phen verzweifelt auf Nachricht 
von ihren Angehörigen warten, 
ihre Nächsten vermissen sowie 
Familien, die aufgrund ungüns-
tiger politischer Verhältnisse 
getrennt voneinander leben 
müssen und auf eine Zusam-
menführung in Deutschland 
hoffen.

Alle Informationen zum Such-
dienst erhalten Sie unter www.
drk-suchdienst.de.

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de
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